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Zwe i  K i lomete r  von  der  S tad t  Larnaka  en t fe rn t  l ieg t  neben  dem 

Sa lzsee  und  gegenübe r  dem a l ten  in te rna t iona len  F lugha fen  

La rnakas ,  ma le r isch  umgeben von  K ie fe rn ,  Euka lyp tusbäumen,  

Zyp ressen  und  haup tsäch l i ch  Pa lmen  de r  “Tekkes  de r  Ha la  Su l tan ” .  

Es  i s t  e ine  bemerkenswer te  Denkmals tä t te ,  de ren  Minare t t  und  

Kuppe l  s i ch  aus  d ieser  besonde ren  Landscha f t  hervo rheben.Fü r  d ie  

Musu lmanen Zype rns  i s t  s ie  d ie  d r i t tw ich t igs te  P i lge rs tä t te  au f  der  

W e l t ,  nach  de r  Kaaba  in  Mekka  und  dem He i l i g tum Mohammeds in  

Med ina .  E in  Or t ,  de r  j edes  Jah r  v ie le  Besuche r  anz ieh t ,  

haup tsäch l i ch  zu r  Ze i t  de r  Fes te  des  Ramadan und  des  Ba i ram.  

Nach  de r  musu lman ischen  Übe r l i e fe rung ,  we i t ve rb re i te t  in  der  

mohammedan ischen  und  besonde rs  in  de r  a rab ischen  W el t ,  i s t  e ine  

de r  Bed ingungen  fü r  den  E inzug  ins  Pa rad ies  de r  Besuch  e ine r  de r  

f o lgenden  Or te :        D ie  Kaaba  in  Mekka ,  das  He i l i g tum des  

Mohammed  in  Med ina ,  de r  Tekke  Ha la  Su l tan  und  d ie  S tad t  

Je rusa lem.  Es  g ib t  soga r  schr i f t l i che  In fo rmat ionen  h ins i ch t l i ch  von  

m i l i tä r ischen  Eh re rwe isungen fü r  Umm Haram (  e ine r  He i l i gen  den  

Musu lmanen  nach)  vonse i ten  de r  tü rk i schen  Sch i f f e ,  d ie  in  de r  Nähe 

d ieses  he i l i gen  Or tes  vorbe ikamen .  W ährend  der  o t t oman ischen  

Epoche  (1571  –  1878 )  muss ten  d ie  Fahnen  e ingeho l t  und  Kanonen 

abge feue r t  we rden .  

Zen t rum der  Denkma ls tä t te  i s t  das  Grab  de r  Umm Haram,  e iner  nach  

den  uns  vo r l iegenden  schr i f t l i chen  In fo rmat ionen  f rommen  Frau ,  w ie  

w i r  im  fo lgenden sehen werden .   Das  Grab  w i rd  vo r  neug ie r igen  

Augen durch  e inen  g rünen  W andsch i rm geschü tz t ,  d .h .  in  de r  Farbe  

des  Pa rad ieses .  D ie  schwache  Be leuch tung  macht  es  schwie r ig ,  

d iesen  Or t  genau  zu  un te rsuchen.  D ie  Augen  e ines  e r fahrenen  

A rchäo logen  e rkennen  jedoch  da r in  den  W er t  e ines  mög l ichen  

p räh is to r i schen  Grabdenkma ls ,  e ines  Tempe ls  ode r  e iner  
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Schatzkammer ,  we lches  von  Cobham (e ines  Gesch ich ts fo rsche rs ,  

de r  bedeu tende  Büche r  übe r  Zype rn  gesch r ieben  ha t )  in  enge r  

Ve rb indung m i t  zwe i  ande ren  Bauwerken  Zyperns  gesehen  werden .  

Das  e ine  is t  bekann t  a ls  “das  Grab  de r  He i l i gen  Ka te r ina ” ,   in  

Sa lam ina ,  im  Osten  Zyperns   und  das  ande re  das  de r  „He i l igen  

Fane romen i “  i n  La rnaka ,  im  Südos ten  Zype rns .    

Übe r  dem Grab  g ib t  es  e in  Bauwerk  aus  3  S te inb löcken .Der  e ine  

B lock  be f inde t  s ich  am Kopfende  und  de r  ande re  am Fussende  des  

Le ichnams,  wäh rend  de r  d r i t t e  B lock  den  Körper  bedeck t  und  man 

g laub t ,  dass  e r  i n  de r  Lu f t  über  den  anderen  B löcken  schweb t .  

D ieses  Bauwerk  aus  d re i  S te inb löcken  wurde  1683  vom 

ho l länd ischen  Re isenden  Corne l ius  von  B ruyn  gesehen  und  

besch r ieben .  D ie  be iden  r ies igen  senk rech ten  B löcke  s ind  e twa  15  

Fuss  hoch ,  de r  d r i t te  b i l de t  das  Dach .  D ieser  he i l i ge  S te in  s te l l t  f ü r  

d ie  Musu lmanen e inen  Scha tz  von  g rosse r  Bedeutung dar .  V ie le  

g lauben ,  dass  d iese  d re i  S te inb löcke   e ines  Nach ts  aus  Mekka  

kamen  und  jah rhunde r te lang  in  der  Lu f t  schweb ten .  Spä te r ,  a l s  d iese  

S i tua t ion  fü r  d ie  G läub igen  zu  ge fäh r l i ch  wu rde ,  wurden  d ie  

senk rech ten  a ls  S tü t zen  angeb rach t .  D iese  S te inb löcke  s tammen 

wahrsche in l i ch  aus  p räh is to r i schen  Ze i ten .  

Vom Früh l ing  649  n .Ch r .  an ,  a l s  Umm Haram de r  Übe r l i e fe rung  nach  

do r t  begraben  wurde ,  w issen  w i r  n i ch ts  übe r  den  Bau  des  Tekke  (  

K los te r  von  musu lman ischen  Su f i -Mönchen ) .  Abe r  aus  dem oben 

e rwähnten  Be r ich t  des   Re isenden  wissen  w i r ,  dass  es  das  Grab  

1683  gab .  W i r  w issen  auch ,  dass  de r  Muhass i l i s  (  Land ra t  )   Mehmet  

Aga   nach  de r  g rossen  Pestep idem ie  1760  das  Grab  m i t  e inem 

Ho lzzaun  umgab.  Im  Jahr  danach  e rse tz te  se in  Nach fo lge r  Azem A l i  

Aga  den  Ho lzzaun  du rch  e ine  Mauer  m i t  e ise rnen  G i t te rp fo r ten .  

Sch l iess l ich  wu rden  vo r  1787  e ine  Moschee  m i t  Kuppe ln ,  sowie  

W ohngebäude  und  B runnen  gebaut ,  was  wesent l i ch  zu r  Ve rmehrung 
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des  Ruhms d ieses  he i l i gen  Or tes  be i t rug.  De r  Orden  de r  Su f i -

Mönche wurde  au f ge lös t ,  und  se i t  dama ls  d ien t  de r  Tekke  a ls  

Gebetss tä t te .  Ih re  heu t ige  Form  erh ie l t  d ie  Gebetss tä t te  1816  du rch  

den  dama l igen  tü rk i schen  Gouve rneu r  Zyperns  Sa id  Em in  E f fend i .  

Heu te  be f inde t  s i ch  d ie  Gebetss tä t te  in  e inem ausgeze ichne ten  

Zus tand ,  besonde rs  nach  den  Repa ra tu ren ,  d ie  au f  Kos ten  der  

zyp r io t ischen  Reg ie rung  vo rgenommen  wurden ,  und  nach  de r  l e t z ten  

Renov ie rung  von  2001 -2005  m i t   f inanz ie l le r  Un te rs tü t zung  de r  

amer ikan ischen  Organ isa t ion  fü r  in te rna t iona le  En twick lung  (USAID -

Agency  fo r  I n te rna t iona l  Deve lopmen t )  un te r  Au fs i ch t  des  D iens tes  

fü r  P ro jek te  der  Ve re in ten  Nat ionen  (UNOPS –Un i ted  Nat ions  Of f ice  

fo r  Pro jec t  Se rv i ces) .  D ie  E ingangstü ren  des  Gebetshauses  s ind  m i t  

gu t  e rha l t enen  a rab ischen  Sch r i f t ze ichen  geschmückt ,  we lche  

w ich t ige  h i s to r ische  Da ten  und  ausgewäh l te  Verse  aus  dem Koran  

en tha l ten .  

Doch  wie  kam d ie  f romme Frau  Umm Haram überhaup t  h ie rher?  

Lassen  S ie  uns  d ie  E re ign isse  h is to r i sch  be t rach ten :                                                                                

D ie  besonde re  geogra f ische  Lage  Zype rns  inne rha lb  des  

byzan t in i schen  Mi t te lmeer raumes   i n  Ve rb indung m i t  den  Abs ich ten  

des  neu  en ts tandenen is lam ischen  Mach tb locks  ve rwande l ten  d ie  

Inse l  und  das  s ie  umgebende Meer  in  e ine  Bühne fü r  den  aku ten  

W et ts t re i t  de r  be iden  Grossmächte  d iese r  Epoche .  Genau  aus  

d iesem Grund  be fand  s i ch  Zypern  im  K reuzpunkt  d iese r  be iden  

W el ten ,  b i lde te  es  doch  den  Vorpos ten   im  byzan t in i schen  

Meeres raum.D iese r  Grund  machte  Zype rn  auch  zum e rs ten  Z ie l  der  

a rab ischen  Ak t ionen  au f  dem Meer .  Zu  d iese r  Ze i t  wa r  das  Meer  im  

I s lam so  unbekann t  und  f remd ,  dass  Muawiya ,  de r  Sohn  von  Abu -

Sof ian ,  w iede rho l t  be i  den  Ka l i f en  von  Mekka  um Er laubn is  ba t ,  das  

Meer  überqueren  zu  dü r fen .  
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Nach  se iner  Ane rkennung a ls  Be feh lshabe r  a l le r  e robe r ten  Geb ie te  

des  damal igen  Sam,  d .h .  des  heu t igen  Syr ien ,  L ibanon ,  Jo rdan ien  

und  I s rae l  begann  Muawiya  un te r  de r  Her rscha f t  des  Ka l i f a t s  von  

O t toman  den  K r iegszug .  Muawiya  wa r  der  e rs te  a rab ische  Fe ldhe r r ,  

de r  ve rs tand ,  dass  jeg l i che  Ause inande rse tzung  m i t  dem Byzanz 

ohne  e ine  s ta rke  F lo t te  unmög l ich  wä re .  Desha lb  begann e r  so fo r t  

nach  dem Tod  des  g rossen  a rab ische  E robe re rs  Omar  m i t  dem Bau 

e ine r  F lo t t e ,  und  im  28s ten  Jah r  nach  de r  H idschra  (F luch t  

Mohammeds von  Mekka  nach  Med ina ) ,  a ls  de r  W inte r  vo rbe i  wa r ,  

d .h .  im  F rüh jah r  649 ,  un te rnahm er  den  e rs ten  K r iegszug  au f  See .  

Un te r  se ine r  pe rsön l ichen  Füh rung g r i f f  d ie  a rab ische  F lo t te  Zype rn  

an .  Es  hande l te  s i ch  um e ine  gewa l t i ge  F lo t te  aus  1700  Sch i f f en ,  

we lche  zuvo r  im  Hafen  von  A lexand r ia  ve rsamme l t  wo rden  waren .   

Gemäss  dem Arabo logen  Ba ladu r i  e r langte  Muawiya  d ie  E inwi l l i gung 

von  Ot toman fü r  den  Beg inn  des  Kr iegszugs  un te r  bes t immten  

Bed ingungen,  un te r  ande rem,  dass  Muawiya  se ine  Ehef rau  m i tnahm.  

Ih rem Füh re r  g le ich ,  nahmen  auch  ande re  Of f i z ie re  ih re  Ehe f rauen  

m i t .  So  begann  Muawiya  se inen  K r iegszug   von  Ak ra  aus ,  beg le i te t  

von  se ine r  Ehe f rau  Fah i ta ,  während  de r  Of f i z ie r  Uvada  Ibn -as -Sami t  

von  se ine r  Frau  Umm Haram beg le i te t  wu rde .  Kaum waren  s ie  in  

Zype rn  angekommen,  g ingen  s ie  an  Land .  Fü r  Umm Haram s tand  e in  

Mau l t ie r  be re i t ,  das  s ie  lande inwär t s  b r ingen  so l l te .  Abe r  un te rwegs 

wu rde  Umm Haram von  dem T ie r  abgewor fen  und  kam zu  Tode.  

Da rau fh in  wurde  s ie  am Ung lückso r t  begraben  und  se i tdem wurde  

d ieser  Or t  bekannt  a ls  das  Grab  der  f rommen F rau .  Do r t  wo  es  heu te  

noch  das  Bauwerk  aus  den  d re i  S te inb löcken  g ib t .  

V ie le  H is to r i ke r  e rwähnen  d ieses  E re ign is ,  wobe i  d ie  Abs ich t  e ine r  

Ko lon is ie rung  ausgesch lossen  wi rd .  Bemerkenswer t  i s t ,  dass  d ie  

Angre i f e r  wäh rend  d ieses  e rs ten  Angr i f f s   au f  Zype rn  nach  e ine r  

Übe re inkun f t  m i t  den  ö r t l i chen  Landesfü rs ten  versuch ten ,  du rch  
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e inen  f r ied l ichen  Komprom iss  e ine  neu t ra le  Ha l tung  de r  Inse l  zu  

e r re ichen .  Den  a rab ischen  Que l len  gemäss wa ren  d ie  Inse lbewohner  

ve r t rag l i ch  verp f l i ch te t ,  j äh r l i ch  7000  D ina re  S teue rn  an  d ie  A raber  

zu  bezah len  und  ihnen  noch  v ie le  andere  E r le i ch te rungen  zu  

gewähren .  

W as Umm Haram be t r i f f t ,  so  sch re ib t  Cobham,  dass  s ie  gemäss 

e ine r  Handsch r i f t  m i t  dem T i te l  „Das  Ende  de r  f rommen  Frau “ ,  d ie  e r  

vom Vors tehe r  des  Tekke  ku rz vo r  Ende  des  19 .Jahrhunde r ts  

bekommen ha t te ,  f ü r  wunde r tä t i g  geha l ten  w i rd .  D iese  Handschr i f t  

bes teh t  aus  d re i  Kap i te ln .  

Im  e rs ten  we rden  d ie  ve rsch iedenen  Namen  au fge füh r t ,  we lche  

d ieser  f rommen  F rau  zugesch r ieben  werden ,  w ie  Rumeisa ,  Ram la  

und  Sach la .  D ie  me is ten  Expe r ten  g lauben,  dass  ih r  w i rk l i che r  Name 

unbekann t  b le iben  w i rd  und  dass  nu r  d ie  he i l i ge  Anrede  Umm Haram 

bekannt  i s t .  Ih r  Va te r  h iess  M i lhan  und  ih r  Ehemann war  Uvada  Ibn  

Sam i t ,  de r  de r  e rs te  R ich te r  Pa laes t inas  wu rde ,  im  A l te r  von  72  

Jah ren  s ta rb  und  in  Je rusa lem begraben  wurde .  Umm Haram ha t te  

e ine  Schweste r ,  Umm Su le im,  d ie  Mut te r  von  Ana  Ibn  Ma l i k .  D ie  zwe i  

Schweste rn ,  sowie  Ana  und  Uvade  waren  enge  M i ta rbe i te r  des  

P rophe ten  Mohammed,  dem s ie  m i t  L iebe  und  H ingabe d ien ten .  

Im  zwe i ten  Kap i te l  w i rd  von  den  He i l i gen  K r iegen  be r i ch te t ,  an  

denen  Umm Haram  te i lnahm und  vom S inn  der  Legenden,  d ie  m i t  

i h rem Namen  ve rbunden  werden .  Nach  e ine r  Gesch ich te ,  d ie  von  

Ana  Ibn  Ma l i k  e rzäh l t  wu rde ,  besuch te  de r  Prophe t  e inma l  Umm 

Haram in  ih rem Haus  in  Med ina ,  und  nachdem er  m i t  ih r  gegessen  

ha t te ,  ba t  e r  s ie ,  se inen  Kopf  von  Läusen  zu  säube rn .  Abe r  a l s  de r  

P rophe t  den  Kopf  beugte ,  sch l ie f  e r  e in .  A ls  e r  von  d iesem 

gesegne ten  Sch la f  e rwach te ,  sah  e r  f röh l i ch  aus  und  läche l te .  Au f  

d ie  F rage  von  Umm Haram  h in ,  wa rum e r  denn  so  gu t  ge laun t  se i ,  

an two r te te  e r ,  dass  Go t t  ihn  e r leuch te t  habe  und  ihm  f reud ige  
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Nachr ich ten  ve rkünde t  habe .  Demnach  würde  e ine  Gruppe  se iner  

Anhänge r ,  obwoh l  woh lhabend ,  e inen  he i l i gen  K r ieg  füh ren   und  

E robe rungszüge  zu  Inse ln  und  S täd ten  un te rnehmen,  um den  Namen 

Go t tes  zu  ehren .  D iese  wü rden  zuers t  ins  Pa rad ies  e inz iehen ,  ohne  

S t ra fen  ode r  Fo l te rungen.  D ie  Ve rkündung d iese r  f rohen  Bo tscha f t  

e r f reu te  das  e r leuch te te  He rz  de r  Umm Haram,  und  in  ih r  e rwach te  

de r  E i f e r  und  W unsch ,  an  d iesem Kr iegszug  zu r  E roberung  de r  

Inse ln  te i l zunehmen  und  zu  den  S iege rn  des  Meeres  zu  gehö ren .  

Da rau fh in  ve rsp rach  ih r  de r  P rophe t ,  dass  s ie  ganz  bes t immt  e ine  

de r  E rs ten  se in  wü rde ,  d ie  in  den  K r ieg  zu r  E robe rung  de r  Inse ln  

z iehen  würden .  Und ,  ta t säch l i ch  geschah  es ,  so  w ie  de r  Prophe t  es  

ih r  ve rsp rochen  ha t te .  Se ine  W or te  wa ren  e ine  Ankünd igung,  dass  

se ine  Anhänge r  nach  se inem Tod K r ieg  führen  müss ten ,  um den  

I s lam zu  ve rb re i ten  und  ve rsch iedene  Inse ln  und  S täd te  zu  e robe rn .  

D iese  W or te  en th ie l ten  auch  das  Ve rsprechen ,  dass  d ie jen igen ,  d ie  

i h r  Leben  fü r  ih ren  Gauben  ve r l i e ren  wü rden ,  ins  Pa rad ies  e ingehen 

würden .    

Im  d r i t ten  Kap i te l  w i rd  d ie  Gesch ich te  und  de r  Ve r lau f  des  

K r iegszugs  ana lys ie r t .  Nachdem de r  Ka l i f  O t toman  d ie  E r laubn is  f ü r  

den  Kr iegszug  gegeben  ha t te ,  im 27s ten  Jah r  nach  de r  H idsch ra ,  

marsch ie r te  d ie  A rmee  un te r  Muawiya  von  Med ina  aus  nach  

Damaskus  und  danach  nach  Je rusa lem.  Von  Je rusa lem aus  zog  d ie  

A rmee  übe r  Ramla  (das  heu t ige  Ramle  in  Pa läs t ina )  nach  T r ipo l i  in  

Syr ien  und  von  do r t ,  nachdem s ie  genügend Boote  und  Sch i f f e  

ve rsamme l t  ha t ten ,  l egten  s ie  ab  und  kamen  nach  Zype rn .  Un te r  den  

Of f i z ie ren  waren  auch  Uvada  und  se ine  Frau  Umm Haram.  S ie  

g ingen  an  e inem Or t  an  Land ,de r  2  S tunden  vom Hafen  La rnakas  

en t fe rn t  wa r .  Do r t  bes t ieg  Umm Haram e in  Mau l t ie r ,  und  a ls  s ie  an  

dem Or t  ankam,  wo  je t z t  ih r  Grab  i s t ,  f ie l  s ie  von  dem T ie r ,  b rach  

s i ch  das  Gen ick ,  s ta rb  und  wu rde  am se lben  Or t  begraben .  So  

e r fü l l te  s i ch  d ie  Propheze iung,  dass  s ie  “d ie  E rs te  se in  wü rde “ .  D ies  
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wurde  a ls  e ines  der  W under  Mohammeds  angesehen .  Fü r  

wunde r tä t i g  w i rd  auch  Umm Haram se lbs t  geha l ten .  D ies  is t  auch  der  

Grund ,  wa rum de r  Tekke  jäh r l i ch  von  zah l re i chen  

mohammedan ischen  P i lge rn  besuch t  w i rd .  Von  e inem ih re r  W under  

e rzäh l t  de r  Imam Munav i  (e in  hoch rang ige r  Ge is t l i che r ) .  D ie  Leu te  

von  Damaskus  wa ren  e inma l  übe l  gep lag t  von  T rockenhe i t  und  

ande rem Unhe i l  und  t ie fg läub ig  ba ten  s ie  Umm Haram,  be i  Go t t  zu  

ve rm i t te ln ,  dam i t  e r  i hnen  Regen sch icke  und  s ie  von  Unhe i l  und  

Übe r fä l len  bewahre .  Und  we i l  Go t t  g rosse  Ach tung  vo r  de r  he i l i gen  

Pe rson  Umm Harams  ha t te ,  ve r t r i eb  e r  ih re  So rgen  und  ih ren  

Kummer  und  schenkte  ihnen  Regen und  se inen  Segen.   

Von  e inem we i te ren  W under  w i rd  im  Nachwor t  d iese r  Handsch r i f t  

be r ich te t :  Au f  ih re r  Re ise  von  Je rusa lem nach  Ramla  wu rde  Umm 

Haram im  Hause  e ines  chr i s t l i chen  Mönches  bewi r te t .  Do r t  sah  s ie  

d re i  gewa l t i ge  S te inb löcke  und  äusse r te  den  W unsch  s ie  zu  kau fen .  

Da  de r  Mönch  davon  überzeugt  wa r ,  dass  d ie  B löcke  unmög l ich  

bewegt  we rden  konn ten ,  schenk te  e r  s ie  ih r .  Umm Haram nahm das  

Geschenk  m i t  Freuden  an ,  sagte ,  dass  s ie  d ie  S te ine  e in  ande res  

Ma l  m i tnehmen würde ,  und  se tz te  ih re  Re ise  fo r t .  M i t  gö t t l i che r  Kra f t  

wu rden  d iese  S te ine  dann  in  Bewegung gese tz t  und  fanden  s ich  in  

de r  Nach t  i h res  Begräbn isses  au f  ih rem Grab  w iede r .E in  B lock  l iess  

s i ch  übe r  ih rem he i l i gen  Kopf  n iede r ,  de r  ande re  be i  i h ren  se l i gen  

Füssen  und  de r  d r i t te  b l ieb  da rübe r  hängen.  D ieses  W under  w i rd  

Umm Haram a ls  e ines  un te r  v ie len  zugesch r ieben ,  der  

musu lman ischen  Übe r l ie fe rung gemäss.  

V ie le  bekannte  Re isende haben  den  Tekke  zu  ve rsch iedenen Ze i ten  

besuch t ,  un te r  i hnen  auch  der  Franzose  De la ro ie re  au f  se inem W eg 

ins  He i l i ge  Land .  E r  be r i ch te te  d iesbezügl i ch ,  dass  e r  d ie  

Gebetss tä t te  besuch t  hä t te ,  we lche  von  den  Musu lmanen a ls  

P i l ge rs tä t te  hoch  ve rehr t  wu rde .  Das  Grabma l  be fände  s i ch  an  e inem 
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zaube rha f ten  Or t ,  i n  de r  Nähe  e ines  g rossen  Sees und  bewa lde te r  

Hüge l ,  abe r  d ie  Lu f t  wä re  seh r  ungesund.   

Neben  de r  Mauer  um das  Grab  de r  Umm Haram be f inde t  s i ch  e in  

g rosses  we isses  Marmorgrab ,  das  de r  tü rk i schs tämmigen  Hat id je  

gehö r t ,  de r  Ehe f rau  des  Kön igs  von  Hedschas,  we lche  1929  in  

Zype rn  s ta rb .  Hedschas  be f inde t  s i ch  in  Saud i  A rab ien  -  wes t l i ch  

en t lang  des  Ro ten  Meeres ,  nach  Ägyp ten  und  A f r ika  ge r i ch te t .  D ie  

he i l i gen  S täd te  Mekka  und  Med ina  be f inden  s i ch  in  d iesem Geb ie t ,  

desha lb  w i rd  es  a l s  d ie  W iege  des  I s lam angesehen .  Ha t id je  wa r  d ie  

e rs te  Toch te r  des  be rühmten  Grossves i rs   de r  Türke i ,  Musta fa  Res id  

Pasha ,  e inem Refo rmer  des  19 .Jah rhunder ts .  (Der  Rang des  

Grossves i rs  en tspr i ch t  dem e ines  Min is te rs )  

Lassen  S ie  uns  nun  zu  Fuss  d ie  Räume d iese r  bedeutenden 

Denkma ls tä t te  begehen.  

N ich t  nu r  d ie  i dy l l i sche  Landscha f t ,  sonde rn  auch  d ie  Grossar t i gke i t  

d ieser  S tä t te  e rzeugt  e in  Gefüh l  de r  Eh r fu rch t .  Übe r  e inen  

gep f las te r ten  W eg kommen  wi r  zum E ingangs to r  und  S tu fen  füh ren  

uns  we i te r  nach  un ten  zum aus  Ka lks te in  gemauer ten  Haupte ingang 

des  Tekke ,  des  e ins t igen  K los te rs  musu lman ischer  Mönche.  Es  is t  

e in  e ind rucksvo l les  Po r ta l  m i t  a rab ischen  Sch r i f t ze ichen  au f  dem 

obe ren  Te i l .  Das  L i ch t  aus  dem Innenhof  be leuch te t  unse r  Ges ich t  

wäh rend  wi r  we i te rgehen .  

Zu  unserer  Rech ten  sehen  wi r  d ie  Gästez immer  der  Ehe f rauen  des  

jewe i l i gen  Sche ichs  der  Gebetss tä t te .  L inks ,  d ie  Z immer  des  

Sche ichs  se lbs t . (Sche ich  nann te  man  den  Vo rs tehe r  e ines  Su f i -

K los te rs ) .  De r  re isende  A rz t  De la ro ie re  be r i ch te te  davon ,  nachdem 

e r  d iesen  Or t  1832  besuch t  und  do r t  d ie  Frauen  des  Sche ichs  

behande l t  ha t te .  Be im  Sche ich  wohn te  dama ls  auch  dessen  Bruder ,  

de r  s i ch  um d ie  re l i g iösen  Au fgaben  kümmer te .  A l le  Z immer  ha t ten  
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e ine  gedeck te  Veranda  und  e inen  n ied r igen  Säu lengang aus  Ho lz .  

L inks  h in ten  be f inde t  s i ch  heu te  das  Bü ro  der  Museumswächte r .  

W enn  wi r  den  Gar ten  übe rque ren ,  kommen  wi r  zu r  Re in igungss te l le  

–   m i t  Säu len  umgebene  gedeck te  W asse rhähne  –  und  zu  unse re r  

Rech ten  zu r  Moschee.   D ie  hö lzernen  S i t ze  um den  sechseck igen  

K iosk  wu rden  von  de r  Türk ischen  Bank  in  Zype rn  ges t i f te t ,  w ie  e ine  

Inschr i f t  besagt .  Bevo r  d ie  G läub igen  d ie  Gebetss tä t te  be t re ten  um 

zu  be ten ,  müssen  s ie  Hände ,  Ges ich t ,  Nacken ,  Haa re  und  Füsse  

waschen .  Ansch l iessend  lassen  s ie  d ie  Schuhe  am E ingang s tehen  

und  be t re ten  d ie  Gebetss tä t te  

.                                                                                                                 

Auch  w i r  l assen  unse re  Schuhe  am E ingang de r  Moschee  s tehen ,  

w ie  es  d ie  Rege ln  d iese r  S tä t te  e r fo rde rn .  W i r  f üh len  d ie  W ärme  des  

Tepp ichs  m i t  unse ren  Füssen  und  sehen,  dass  d ie  Fa rbe  W eiss  an  

den  W änden und  de r  Kuppe l  vo rhe r rsch t .  W ie  immer ,  g ib t  es  ke in  

B i ld ,  ke ine  Abb i ldung  e ines  Lebewesens.  Genau gegenübe r  g ib t  es  

e ine  N ische  aus  Ka lks te in  i n  der  W and,  e twa  2 ,8  m  hoch ,  der  

M ih rab ,  we lche r  d ie  R ich tung  nach  Mekka  anze ig t ,  des  Gebu r tso r tes  

von  Mohammed,  des  le t z ten  P rophe ten  des  Is lam.  Rech ts  gegenüber  

be f inde t  s ich  der  M imbar ,  e ine  ans te igende  Ho lz t reppe  in  Grün ,  a ls  

Symbo l  f ü r  das  Pa rad ies .  S ie  f üh r t  zu  e ine r  Kanze l  m i t  e inem 

sp i t z igen  Dach ,  das  in  e inem Ha lbmond  ende t .  W ährend  des  Gebets  

n immt  de r  Imam se inen  P la t z  do r t  e in  und  l ies t  aus  dem Koran  vor ,  

dem he i l i gen  Buch  de r  Musu lmanen ,  in  a rab ische r  Sprache  

gesch r ieben .  Über  dem E ingang zum Mimbar  g ib t  es  e ine  Inschr i f t  

au f  a rab isch ,  d ie  l au te t : „Es  g ib t  ke inen  anderen  Got t  ausse r  A l lah ,  

und  Mohammed  is t  Se in  Prophe t . “  In  de r  Ecke  rech ts  g ib t  es  e in  

Ho lzpodest  m i t  e ine r  runden  Bas is ,  e twa  1  m  hoch ,  das ,  wenn  nö t ig ,  

a ls  S tände r  f ü r  den  Ko ran  benü tzt  w i rd .  D ieses  he i l i ge  Buch  dar f  den  

Musu lmanen nach  n iema ls  den  Boden  be rüh ren .  
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W enn  wi r  nach  oben  schauen ,  sehen  wi r  d ie  Kuppe l  und  an  ih re r  

Bas is  ach t  a rab ische  Kunstwe rke ,  ach t  hö lze rne  ach teck ige  Ta fe ln  

m i t  a rab ischen  Insch r i f ten ,  d ie  s i ch  au f  A l l ah ,  Mohammed  und  se ine  

Fami l ie ,  w ie  se inen  Enke l  Husse in ,  se ine  Toch te r  Fa t ima  und  ih ren  

Mann  A l i ,  sowie  auch  au f  ande re  Namen  aus  dem Koran              

bez iehen .  M i t  dem Mih rab  im  Rücken  sehen  wi r  den  E ingang und  

vo rne  rech ts  d ie  T reppe ,  d ie  zum Frauenabte i l  f üh r t  –  oben  l inks  

h in te r  dem W andsch i rm  aus  e inem Ho lzg i t te r .  Do r t  müssen  s ich  d ie  

F rauen  wäh rend  des  Gebets  au fha l ten  –  bek le ide t  m i t  langen  we i ten  

Gewändern ,  den  Kopf  und  Kö rpe r  bedeck t  b is  zum Handge lenk  und  

den  Zehen.  

W ir  gehen  we i te r  d ie  zwe i   S tu fen  l i nks  vom Mihrab  h inau f ,  am 

E ingang vo rbe i  und  be f inden  uns  dann  in  e inem langen  engen 

Ko r r ido r .  L inks ,  an  der  Mauer  sehen  wi r  das  g rosse  Marmorgrabmal   

de r  Ha t id je ,  Ehe f rau  des  Kön igs  von  Hedschas.  W ei te r  un ten  l inks  

und  rech ts  e rkenn t  man  noch  ande re  v ie r  Gräber ,  m i t  g rünem Ho lz  

bedeck t ,  wo  wahrsche in l i ch  ande re  eh rwürd ige  Pe rsonen  begraben  

s ind .  Es  wu rde  ke ine  Insch r i f t  ge funden,  d ie  H inwe ise  au f  de ren  

Iden t i tä t  geben  könn te .  

W ir  gehen  we i te r  ge radeaus  zu  e inem d r i t ten  überdach tem P la t z  und  

f inden  do r t  das  Grab  de r  f rommen  (he i l i gen)  F rau ,  de r  Umm Haram,  

m i t  den  d re i  S te inb löcken ,  genauso ,  w ie  es  der  ho l länd ische  

Re isende  Corne l ius  van  B ruyn  beschr ieben  ha t te .  Es  i s t  m i t  e i se rnen   

G i t te rp fo r ten  und  e inem gedeck tem Gang umgeben.                                                                                                                              

W enn wi r  dann  aus  de r  Moschee  he raus t re ten  und  we i te rgehen ,  

sehen  wi r  l i nks  h in ten  e ine  a rchäo log ische  Funds tä t te  k le ineren  

Ausmasses  aus  dem 6 .Jhd t .  v .  Ch r .  In  unge fähr  800  m  Ent fe rnung,  

wes t l i ch  von  de r  Moschee ,  be f inden  s ich  d ie  Ru inen  e iner  an t iken  

zyp r io t ischen  S tad t  aus  de r  spä ten  Kupfe rze i t  (1650 -1050  v .Ch r ) .  

Zwe i  b r i t i sche  a rchäo log ische  Exped i t ionen  un te rnahmen  do r t  1898-
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1899  Ausgrabungen ,  wesha lb  s ich  v ie le  de r  mob i len  Funde  im 

B r i t i schen  Museum und  wen ige r  davon  im  Zyp r io t i schen  Museum in  

N ikos ia  be f inden .  D ie  a rchäo log ischen  Fo rschungen  wurden  von  

1971  an  von  e ine r  saud ia rab ischen   Fo rschungsgruppe  und  vo r  

ku rzem vom zyp r io t i schen  Denkma lschu tz  in tens iv ie r t .  

En tsp rechende  Funde  kann  man  im  Zyp r io t i schen  Museum und  im 

A rchäo log ischen  Museum in  La rnaka  bes ich t igen .   

Es  wäre  unve rze ih l i ch ,  wenn  wi r  n i ch ts  über  d ie  A l ik i  von  La rnaka  

sagen  würden ,  das  Geb ie t  des  Sa lzsees ,  das  an  d ie  Moschee  g renz t .  

Gemäss  des  Ve r t rags  de r  Ramsar  Conven t ion  von  2001  wurde  das  

Geb ie t  a ls  das  1081ste  Feuch tb io top  in te rna t iona le r  Bedeutung 

ane rkann t .  Desha lb  z ieh t  es  auch  v ie le  Orn i tho logen  an .  W enn es  

regne t ,  sammel t  s i ch  W asse r  au f  de r  Ober f l äche  des  Sa lzsees  an ,  

m i t  dem Ergebn is ,  dass  seh r  v ie le  A r ten  von  Zugvöge ln  do r t  

übe rwin te rn ,   w ie  z .B .  de r  F lam ingo  (Phoen icop te rus  rubber ) ,  

ve rsch iedene  A r ten  von  W i lden ten  (z .B .  Anas  c recca ) ,  Möwen  (z .B .  

La rus  cach innans,  La rus  r id ibundus ) ,  W asse rvöge l  (z .B .  Cha rad r ius  

a lexand r ines ,  Ac t i t i s  hypo leucos )  und  ande re .  

D ie  Sa lzha l t i gke i t  des  W asse rs  beruh t  au f  dem sa lz igen  Unte rg rund  

de r  Seen  in  der  Gegend.  Im sa lz igen  W asse r  leb t  und  vermehr t  s i ch  

e ine  e inze l l i ge  A lge  (Dunan ie l la  sa l ina ) ,  we lche  d ie  Bas is  de r  

Nah rungske t te  f ür  d ie  Garne len  de r  A r t  A r tem ia  sa l ina  b i lden .  D ie  

A r tem ia  is t  d ie  e inz igar t i ge  und  haup tsäch l iche  Nah rung  der  

F lam ingos ,  ande rs  Phoen icop te r ,  sowie  auch  anderer  Vöge l ,  d ie  h ie r  

übe rwin te rn .  

Rund  um d ie  A l ik i ,  in  dem Geb ie t ,  das  n i ch t  vom W asser  

übe rschwemmt  w i rd ,  haben  s ich  se l tene  P f lanzenko lon ien  en tw icke l t .  

Vo rhe r rschende  A r ten  s ind  d ie  A lmyr id ien  (ode r  A rmyr id ien )wie  d ie  

A r th rocnemum macros tachyum,  d ie  Ha locnemum s t rob i laceum und  

d ie  Ha lopep l is  amp lex icau l i s .  
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Für  A l le ,  d ie  ge rn  wande rn ,  ha t  das  Fo rs tamt  e inen  Natu rp fad  von  

e twa  e inem K i lometer  Länge  gescha f fen .  Er  beg inn t  am Tekke  Ha la  

Su l tan  und  führ t  en t lang  de r  Südse i te  de r  A l ik i .  Jense i ts  des  Tekke  

e rs t reck t  s i ch  der  W eg b is  zum W asserwerk  von  La rnaca  ,  e inem 

Gebäude  aus  dem 18 .Jhd t .  und  ende t  be im  Nat iona lpa rk  R isoe l ia ,  

be i  e ine r  Gesamt länge  von  12  km.  D iese r  P fad  i s t  Te i l  des  

eu ropä ischen  W anderwegs E4 ,  der  in  G ib ra l ta r  beg inn t  und  du rch  

neun  Lände r  f üh r t .  

De r  Legende  nach  kam auch  de r  He i l i ge  Laza rus  nach  se iner  

Au fe rs tehung an  d iesen  Or t .  E ins t  so l l  es  do r t  e inen  W einbe rg 

gegeben  haben,  und  a l s  der  He i l i ge  ihn  du rchschr i t t ,  begegnete  ihm 

de r  Bes i t ze r .  Au f  d ie  F rage ,  was  e r  denn  in  se inen  Kö rben  t rage ,  

an two r te te  der  W e inbaue r ,  dass  es  Sa lz  se i ,  da  e r  dem He i l igen  

ke ine  T rauben  schenken  wo l l te .  A ls  e r  dann  zuhause  ankam und  d ie  

Kö rbe  au fdeck te ,  s te l l te  e r  f es t ,  dass  Sa lz  da r in  wa r .  

In  jeg l i che r  H ins i ch t  hande l t  es  s i ch  um e ine  bedeu tende  

Denkma ls tä t te ,d ie  auch  den  g r iech ischen  Nobe lp re is t räge r  f ü r  

L i te ra tu r  –  Geo rgos  Se fe r is  –  insp i r ie r te .  Er  sch r ieb  das  Ged ich t  

“Dre i  Mau l t ie re ”  in  se inem W erk  “Tagebuch  vom d r i t ten  Deck  fü r  d ie  

Leu te  von  Zype rn ,  E r inne rung  und  L iebe . . . ” ,  das  1955  in  A then  

ve rö f fen t l i ch t  wu rde .  Cha rak te r i s t i sch  s ind  d ie  f o lgenden  Ve rse :  

In  Damaskus ,  in  e ine r  sch la f losen  Nach t ,  e rsch ien  m i r  Umm Haram 

aus  dem hochgeeh r ten  Gesch lech t  des  Prophe ten  au f  ih re r  

Du rch re ise .   

I ch  hör te  Hufe  k l ingen  wie  s i lbe rne  D ina re  und  S ie  sch ien  Sa lzhüge l  

zu  übe rque ren ,  au f  La rnaka  zu ,  au f  e inem Mau l t ie r  re i tend .   

“H ie r  wa r  es ,  wo  me in  T ie r  ausru tsch te .  D iese r  S te in  ze rb rach  

me inen  leuch tenden  Nacken ,  und  i ch  übe rgab  me ine  See le  s iegre ich .                                   
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I ch  wa r  vo l l  des  W i l len  Got tes ,  e in  Mau l t ie r  konn te  e ine  so lche  Las t  

n ich t  t ragen  Ve rg iss  es  n i ch t  und  g ib  ihm ke ine  Schu ld . ”  

Besuchsze i ten  der  Denkmals tä t te :  

Täg l i ch  geö f fne t  ausse r  am W eihnach ts tag,  Oste rn  und  am 

Neu jah rs tag.  

1 .November  –  Ende  März                  08 .00  –  17 .00  

1 .Ap r i l     -     Ende  Ma i                      08 .00  -   18 .00  

1 . Jun i    -     Ende  August                   08 .00  -   19 .30  

1 .Sep tember  –  Ende  Ok tobe r             08 .00  -   18 .00  

Anmerkung:   W ährend  de r  Gebetss tunden  am Fre i tag  m i t  dem Imam 

(13 .00  –  15 .00 )  s ind  Besuche  in  de r  Moschee ve rbo ten .                                                       

              

        

           

 

    

    


